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Editorial 
In dieser insgesamt vierten Nummer unserer Zeitschrift finden Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, fünf weitere Beiträge zum Thema. Erfreulicherweise 
war es uns möglich, die Vorträge des Giessener Symposiums »Psycho-
analyse und Körper« vom Juni 2003 für unsere Zeitschrift zu gewinnen. 
Dafür möchten wir uns bei Hrn. Eickmann und Hrn. Müller-Braunschweig 
bedanken. Drei der im Juni in Giessen gehaltenen Vorträge sind in der nun 
vorliegenden Nummer abgedruckt (Plassmann, Scharff und Worm), zwei 
weitere folgen in der nächsten Nummer (Heisterkamp und Müller-Braun-
schweig). 

Der Beitrag des amerikanischen Psychoanalytikers Shulruff enthält ein 
aktualisiertes Verzeichnis der englischsprachigen Literatur zum Thema 
»nonverbale Kommunikation«. Der Autor gibt außerdem einen interessan-
ten Einblick, wie sich die fortschreitende Beschäftigung mit diesem Thema 
auf die Ausbildung zum Psychoanalytiker auswirkt - zumindest in einigen 
Instituten in den USA. Shulruff würdigt in diesem Zusammenhang Arbeiten 
aus dem deutschen Sprachraum - z. B. Arbeiten von R. Krause und G. 
Heisterkamp. Auch Süsske zentriert sich in seinem Aufsatz ganz auf die 
Verschränkung der nonverbalen mit der verbalen Kommunikation, wobei er 
sich wesentlich auf Arbeiten von U. Streeck bezieht. 

Wir dürfen Sie nochmals auf unser Diskussionsforum aufmerksam 
machen, das der Zeitschrift angeschlossen ist. Sie können sich unter der 
Adresse www.psychoanalyseundkoerper.com ein Bild davon machen, dass 
schon einige interessante Diskurse in Gang gekommen sind. In diesem 
Heft haben wir einen Beitrag von Alexander Röhler aus Bremen ab-
gedruckt, der zur begonnenen Debatte zwischen Gisela Worm und Hans-
Joachim Maaz Stellung bezieht. In dieser Diskussion geht es zentral um 
die Frage, inwieweit man durch körpertherapeutische Zugänge einen mög-
lichst unmittelbaren Zugang zu tiefen und »frühen« Affekten finden kann 
und auch soll, bzw. inwieweit ein geduldiges verbales Durcharbeiten der 
psychischen Abwehr hilfreich und auch notwendig ist; damit zusammen-
hängend geht es auch um diagnostische Überlegungen und ethische As-
pekte. 

Wir wünschen auch für dieses Heft spannende Lektüre. 

Peter Geißler 
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